
Ein «Teich» voller Kois:
Sipho Mabona mit einem
seiner Meisterwerke.
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gische Hände alles falten
Origami. Er ist Schweizermit
südafrikanischenWurzeln und
einemFlair für die japanische
Papierfaltkunst: SiphoMabona
unddie Liebe zumFalten.

TEXT: THOMAS COMPAGNO
FOTOS: GEORGIOS KEFALAS

E
r steht am Anfang
seiner Karriere,
doch Sipho
(sprich: Sipo) Ma-

bona gehört schon zu
den grossen seines
Metiers, dem Origa-
mi. 2008 stellte er ei-
nige Exponate in ei-
ner Galerie in Tokio

aus und erntete anerken-
nendes Lob im Mutter-
land der Papierfaltkunst.
Im gleichen Jahr waren
seine Werke auch in Van-
couver zu sehen, und ein

Jahr zuvor stellte er in
New York in einer Grup-

penausstellung aus. Die-
ses Jahr waren etwa 40
Ausstellungsstücke in Lu-
zern zu sehen, Mabonas
erste Einzelausstellung
und seine erste Ausstel-
lung in der Schweiz.

Als kleiner Bub hat der
29-Jährige gerne Papier-
flieger gefaltet – Papier-
flieger, die immer noch
besser und noch länger
flogen. Doch irgendwann
gingen dem ambitionier-
ten Jüngling die Vorlagen

aus. Da beschloss Sipho,
sich mit Origami zu be-
fassen. Es sollte ihm die
Grundlagen und das Wis-
sen liefern, das er für wei-
tere, noch bessere Flieger
brauchte. Damit hat sich
der Origami-Virus bei Ma-
bona eingenistet. Den Bu-
bentraum vomWeltrekord
des längsten Flugs mit
einem Papierflieger hat
Sipho Mabona natürlich
nicht aufgegeben – er liegt
bei 27,9 Sekunden. Aber
im Moment fehlt ihm
dafür die Zeit. Der Luzer-
ner mit südafrikanischen
Wurzeln und einem
Faible für die japanische
Papierfaltkunst bestreitet
heute seinen Lebensun-
terhalt mit Origami.

Dafür ist er fast pausenlos
am Falten und «ab und zu
am Studieren», erzählt der
Psychologiestudent. Die
Semester zähle er nicht
mehr. Seine Faltkunst
ist in der Werbebranche
gleich beliebt wie in der
Wirtschaft. Er faltet für
Werbekunden, für Schau-
fensterdekorationen und
für die Verpackungs- 
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Origami-Werke bestehen
aus einem Blatt Papier.

Geeignet sind Schwimm-
papier (20×20 cm, wasser-
fest, bemalbar) oder Falt-

blätter, erhältlich in
verschiedenen Grössen und

Farben. Ab Fr. 7.90.

Origami Damit steigen Sie ein
Origamiset. Einsteiger-Set
für die Origami-Falttechnik,
inklusive Anleitung für
Fr. 11.90. Origami-Set in
allen, Schwimmpapier und
Faltblätter nur in grösseren
Verkaufsstellen von Coop
Bau+Hobby erhältlich.
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Origami selbst
gemacht: Falten
Sie Ihren Hasen.
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men. Das Geheimnis seiner
Kunst? «Es ist eine Mischung
aus gutem Vorstellungsver-
mögen und Fleiss», sagt Ma-
bona. Bevor aus dem Papier
eine dreidimensionale Form
wird, weiss Mabona schon,
welches Teil des Blattes am
Ende wohin kommt und
welchen Teil es formt.

Gefaltet werden die Werke
immer aus genau einem
quadratischen Blatt Pa-
pier, ohne Schneiden
oder Reissen des Pa-
piers. Grössere Werke
bestehen nicht aus
vielen Blättern, son-

dern aus einem
mit einer lan-
gen Seitenlänge.

Sein bisher grösstes
Stück – einen le-

bensgrossen Tiger! – hat Ma-
bona für die Leichtathletik-
WM in Berlin aus einem Blatt

mit 5,4 Meter Seitenlänge
gefaltet. Die einzige Hilfe,
die sich Sipho Mabona er-
laubt, ist Weissleim oder ein
anderer Klebestoff. Nicht als
Falthilfe, sondern damit die
teilweise filigranen Faltwer-
ke beim Transport die Form
behalten.
Heute kann Mabona von der
Origami-Kunst leben. «Das
ist etwas, was ich mir immer
gewünscht hatte», sagt er.

Vorbei sind die Zeiten, in de-
nen sich der gelernte Lehrer
durch Unterrichten über
Wasser halten musste. Nun
trimmt er statt Schülerinnen
und Schüler Papier und
Filmmaterial. Was dabei
herauskommt, zeigt er auch
auf seiner Website. 

 link
www. mabonaorigami.com

«Bei Papierfliegern
können auch
Manager wieder
ganz Kind sein.»

Für «Fauno» liess sich
Mabona von den Arbeiten
von Eric Joisel and Jason
Ku inspirieren.

Sipho Mabonas Flusskrebs, gefaltet aus einem quadratischen Papier mit 72 cm Seitenlänge.
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 industrie, aber auch
vor und mit Berufsleuten.
Teambildung und Problem-
lösungen im Team sollen die
Kader mit Origami üben.
Maler können geometrische
Formen ausprobieren und
Floristinnen erlernen Falt-

techniken zum Binden von
Blumensträussen. So richtig
lustvoll sei vor allem das
Falten von Papierfliegern,
schmunzelt Mabona: «Da
können auch Manager wie-
der ganz Kind sein.»
Aus den einfachen Papier-
fliegern ist bei Mabona in-
zwischen eine reiche Fauna
geworden. Er faltet Käfer,
Tiger, Grashüpfer oder ur-
tümliche Lebewesen. Ganze
Koi-Teiche sind in seiner
Ausstellung zu sehen, be-
leuchtet von geometrisch
geformten Lampenschir-


